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VERLOSUNG

Quiz zur Prophezey
 
Dieses Jahr feiert Zürich 500 Jahre Prophezey; eine theologische 
Lehranstalt zur Bibelübersetzung und deren Auslegung.  
Kennen Sie sich mit den Eckpunkten rund um die Prophezey aus?  
Zu gewinnen gibt es das Buch «500 Jahre reformierte Theologie  
in Zürich» zur Geschichte der reformierten Theologie.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich
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Wer gründete die 
theologische Lehranstalt 
Prophezey in Zürich?

Heinrich Bullinger 
[ JUB ] 

Johannes Calvin 
[ GRO ] 

Huldrych Zwingli 
[ UEB ] 

1

In welchem Jahr wurde  
die Zürcher Bibel zuletzt 
von der dafür gegründeten 
Arbeitsgruppe über-
arbeitet?

2010 
[ ENT ] 

2007 
[ UNG ] 

2004 
[ STE ] 

4

Wie heisst die Zürcher 
Bibel, die im Jahr 1531  
auf Deutsch erschien? 

Froschauer-Bibel 
[ ERS ] 

Zwingli-Bibel 
[ ILA ] 

Melanchthon-Bibel 
[ SSM ] 

2 Welches waren die 
Ursprungssprachen  
für die Übersetzung? 

Französisch, Italienisch, 
Spanisch 
[ UEN ] 

Deutsch, Englisch, 
Französisch 
[ EUM ] 

Hebräisch, Griechisch, 
Latein  
[ ETZ ] 
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Di, 3. Juni, 17 h  
Lesung zum  
Internationalen Tag gegen 
Gewalt an Sexarbeiter:innen  
Alte Kirche Wollishofen  
  
Do, 5. Juni, 17 h und   
Sa, 21. Juni, 14 h  
Sound Blessings  
Musiker:innen kreieren  
in der Arche 2.0  
musikalische Kurzstücke  
www.wasserkirche.ch  
  
Mo, 9. Juni, 19.30 h  
Salbungs- und Segnungsfeier  
Jane Eberli und  
Francesco Cattani  
Alte Kirche Albisrieden  
  
Di, 10. Juni, 19 h   
Kino am Turm  
«Der vermessene Mensch»  
Kirchgemeindehaus Seebach,   
Markussaal  
  
Fr, 13. Juni, 19.30 h  
Serenaden-Konzert  
Trio «Todo Tango»  
und Bettina Boller (Violine)  
Garten der Kirche Letten 

Sa, 14. Juni, 19 h  
ClassiCanto Konzert  
Kirche Glaubten  
  
So, 15. Juni, 14.30 h  
WipWest Gartenkonzert  
Mit Singer-Songwriter P.S. Fox  
WipWest Huus  
  
Sa, 21. Juni, 19.15 h  
Konzert Laudate Chor  
Tickets unter: laudate.ch  
   
So, 22. Juni, 19 h  
Sommerkonzert Gospelchor  
Leitung Hanne Fehr  
Neue Kirche Albisrieden  
  
Do, 26. Juni, 18.30–20.30 h  
Antijudaismus in Zürich  
Das jüdische Zürich –  
erzählt in Kurt Guggenheims 
«Alles in Allem»,  
anschliessend Apéro  
Kirchgemeindehaus Enge  
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 27. Juni an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir den 
Sammelband «500 Jahre reformierte Theologie in 
Zürich». Er veranschaulicht die Geschichte der 
Zürcher Hohen Schule von ihrer Gründung bis ins 
frühe 17. Jahrhundert. Eine Buchvernissage dazu 
findet im Juni im Rahmen der Jubiläumswoche  
der Prophezey statt. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Reformation» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
http://www.wasserkirche.ch
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H and aufs Herz: Was kommt Ihnen 
in den Sinn, wenn Sie das Wort 
«Kirche» hören? Ehrwürdige 

Mauern und Glockengeläut? Vielleicht 
auch das leise Gefühl, dass wir manch­
mal etwas … nun ja, aus der Zeit gefallen 
wirken? Zugegeben, unser Wirken ist nicht 
immer auf den ersten Blick ersichtlich und 
vielleicht fragen auch Sie sich manchmal: 
Wozu ist Kirche heute eigentlich (noch) 
gut? Welchen Nutzen stiftet sie – für 
Sie ganz persönlich und für uns alle als 
 Gesellschaft?

Wir sind überzeugt: einen ganz wesent­
lichen! Und genau diesen Nutzen  
möchten wir mit unserer neuen Kampagne 
«Darum Kirche!» sichtbarer machen.  
Sie soll zeigen, was Kirche – also wir alle 
als  Gemeinschaft – für den Einzelnen  
und für die Gesellschaft Gutes tut. Oft im 
Stillen, aber immer engagiert. Auf Seite 
4 in dieser Ausgabe erfahren Sie mehr 
darüber.

Die Kampagne gliedert sich in drei Phasen, 
die widerspiegeln, wofür wir stehen: Sie 
beginnt mit «Zeit für Hoffnung», denn wir 
möchten Ihnen gerade in herausfordernden 
Zeiten zur Seite stehen und neue Perspek­
tiven eröffnen. Dann folgt «Zeit für Zuge­
hörigkeit», weil wir überzeugt sind, dass 
niemand allein sein sollte.  

Wir stärken Gemeinschaft, knüpfen  
Kontakte und bieten Orte, an denen Sie 
einfach sein dürfen – ganz ohne Leis­
tungserwartung. Schliesslich widmen wir 
uns der «Zeit für Versöhnung». Hier geht 
es darum, Brücken zu bauen, beim Lösen 
von Konflikten zu helfen und das Ver­
ständnis füreinander in unserer vielfälti­
gen Gesellschaft zu fördern.

Wir möchten mit dieser Kampagne auch 
transparent machen, wofür wir da sind 
und wie wir die uns anvertrauten Mittel 
einsetzen: um zu helfen, zu verbinden, zu 
begleiten und zu versöhnen. Entdecken Sie 
mit uns die vielfältigen Gründe, warum  
es auch heute heisst: Darum Kirche!

Wir wünschen Ihnen eine anregende 
Lektüre und freuen uns auf den Austausch 
mit Ihnen.

Herzlich, Ihr

MICHAEL BRAUNSCHWEIG
Vizepräsident Kirchenpflege

STANDORTPLANUNG

 
Zukunft der 

Kirchenräume 
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich besitzt in 
ihrem Immobilienportfolio rund 40 Kirchen und  
40 Kirchgemeindehäuser. Der gesellschaftliche 

Wandel und das wachsende Freizeitangebot haben 
die Nutzung dieser Gebäude verändert.  

Zurzeit wird eine Standortplanung durchgeführt, 
um das grosszügige Raumangebot in der Stadt 
Zürich bestmöglich für die Mitglieder und die 

Gesellschaft nutzbar zu machen.

Mehr Informationen zur  
Standortplanung:

Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt das Bild 
«Zeit für Hoffnung» der neuen 
Kampagne «Darum Kirche!». 
Auf der Website www.darum-
kirche.ch sind Geschichten und 
Angebote aus der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich zu 
entdecken: mitten im Leben, 
engagiert für die Menschen.  
Quelle: Getty Images
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Die Reformierte Kirche Zürich hilft 
durch schwere  Zeiten, bietet Gemein-
schaft und baut Brücken. Was das  
im Alltag bedeutet, zeigt die neue  
Kampagne «Darum Kirche!».

In einem kleinen Quartierpark mitten  
in der Stadt sitzt Thomas Gut auf einer 
Bank. Kein Terminkalender, kein Sit­
zungszimmer. Nur offene Ohren. Der 
Sozialdiakon weiss: In persönlichen 
Begegnungen entstehen Gespräche, die 
Kraft schenken. «Viele fühlen sich über­
sehen. Ich will zeigen, dass jemand da 
ist.» Er begegnet den Menschen dort, wo 
sie sind, – und seine Arbeit als Sozialdi­
akon bringt Hoffnung für jene, die nach 
Wegen suchen, wenn es schwer wird.

«Kirche findet mitten im Leben statt», 
sagt Giancarlo Derungs von der Kommu­
nikation der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich. Viele würden Kirche vor allem 
mit Gottesdiensten verbinden, «doch sie 
engagiert sich auch sozial: Sie begleitet 
in schwierigen Situationen, bietet Ge­
meinschaft und schafft Raum für Dialog. 
Sie ist für jede und jeden da – und das  
in jeder Lebenslage.»

Wie in der Mosaic Church: Hier kommen 
queere Christ:innen, spirituell Suchende 
und alle zusammen, die Glauben beson­
ders  inklusiv gestalten möchten. «Viel­
falt ist hier selbstverständlich, und die 
Menschen fühlen sich angenommen»,  
so Giancarlo Derungs. Auch im Zentrum 
für Migrationskirchen steht das Mitein­
ander im Mittelpunkt: Neun evangeli­
sche Migrationskirchen finden in der 
Kirchgemeinde einen Raum und teilen 

die Überzeugung, dass Glaube verbindet. 
«Das Zentrum zeigt, wie gelebter Glaube 
Brücken baut», sagt Giancarlo Derungs. 
«Kirche schafft Orte der Begegnung, des 
Respekts und des Lernens – ein starkes 
Zeichen in einer Zeit der Abgrenzung.»

Sozialdiakonie, Mosaic Church und 
Migrationskirchen: Drei Beispiele 
zeigen, wie die reformierte Kirchge­
meinde die Menschen dort trifft, wo sie 
sind – mitten in ihrem Leben. Die neue 
Kampagne «Darum Kirche!» lädt ein, 
mehr Geschichten und Angebote aus 
dem kirchlichen Leben kennenzulernen 
und neue Perspektiven zu gewinnen.

«DARUM KIRCHE!» 
Entdecke, was die  
reformierte Kirchgemeinde 
Zürich für dich und die  
Gesellschaft tun kann.  
www.darum-kirche.ch

In einem gesamtstädtischen Gottesdienst werden sieben neue Pfarrpersonen 
offiziell in ihr Amt eingeführt und der Gemeinde vorgestellt. Sie sind bereits seit 
einiger Zeit in fünf Kirchenkreisen engagiert tätig und sollen nun gemeinsam 
feierlich installiert werden. Nach ihrer Urnenwahl Mitte Mai bekräftigen sie im 
Installationsgottesdienst vor der versammelten Gemeinde ihr Ordinationsgelübde 
und ihre Bereitschaft zur Ausübung ihres Amtes. Die Installation erfolgt  
durch das Dekanat des Pfarrkapitels Zürich im Auftrag des Kirchenrates der 
Evangelisch­reformierten Landeskirche des Kantons Zürich. 

GESAMTSTÄDTISCHER 
 INSTALLATIONSGOTTESDIENST
Kirche Glaubten, Sonntag, 1. Juni, 16–17 Uhr 

 
INSTALLATIONSGOTTESDIENST 

Feierlicher Amtsantritt 

KAMPAGNE

«Darum Kirche!»

Dank ihr erschien die erste deutschspra-
chige Übersetzung der gesamten Bibel  
im evangelischen-protestantischen Raum.  
Zudem trug sie massgeblich zur Zürcher  
Reformation sowie zur Gründung der 
heutigen Universität Zürich bei: die Pro-
phezey, die dieses Jahr ihr 500-jähriges 
Jubiläum feiert. 

500 Jahre ist es her, seit Huldrych Zwingli 
und seine Mitstreiter einen Arbeitskreis 
gründeten mit dem Ziel, die Heilige Schrift 
möglichst originalgetreu aus den Ursprachen 
Latein und Griechisch in die Volkssprache  
zu übersetzen. Das Vorhaben mit dem 
Namen Prophezey ermöglichte in Zürich 
erstmals auch öffentliche Vorlesungen auf 
akademischem Niveau. Die Zürcher Bibel, 
auch Froschauer­Bibel genannt, erschien 
nach getaner Arbeit 1531 – noch vor der 
Lutherbibel. 

Die Übersetzungen von Zwingli und Luther 
unterschieden sich vor allem in der Sprache:  
«Zwingli nahm in Kauf, dass einige Sätze 
etwas sperrig daherkamen und man sie 

Bibelübersetzung:  500 Jahre Prophezey 

© evoq communications

https://www.darum-kirche.ch
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?article=92048
http://www.darum-kirche.ch
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arbeit. So auch beim diesjährigen Jubilä­
um: Geplant sind noch bis Oktober diverse 
Seminare und Veranstaltungen, die sich 
der Prophezey widmen. Tobias Jammerthal 
freut sich besonders auf die Jubiläums­
woche, die von 16. bis 22. Juni stattfindet: 
«Am Tag der offenen Tür präsentiert sich 
die TRF mit Kurzvorträgen, Live-Podcasts 
und einer Buchvernissage des Sammelbands 
‹500 Jahre reformierte Theologie in Zürich›. 
Abends ist ein grosser Festakt in der Uni­
versität geplant.» Die Woche wird mit einem 
Gottesdienst im Grossmünster feierlich be­
endet: «Damit kehrt die Prophezey an ihren 
Ursprungsort zurück. Das Collegium Vocale 
Grossmünster wird singen, die Liturgie ge­
stalten Martin Rüsch vom Grossmünster und 
Cornelia Camichel­Bromeis vom St. Peter. 
Ich werde predigen und hinterher laden wir 
zum Apéro mit einer Führung durch die 
Kirche ein», sagt der Hochschullehrer.

In der Zürcher Wasserkirche finden in der  
Jubiläumswoche ebenfalls Veranstaltungen 
statt: Der Schauspieler und Sprecher Samuel 
Streiff liest aus der Froschauer­Bibel von 1531.  

Zudem laden die Veranstalter:innen zu 
einem Gespräch zwischen Grossmünster- 
Pfarrer Martin Rüsch und der Autorin 
 Gianna Olinda Cadonau sowie der Über­
setzerin und Dozentin Mevina Puorger zur 
Bedeutung der Übersetzung für die Bibel 
und die Literatur. Experimenteller wird es 
dann mit einer Performance der deutsch­
schweizerischen Lyrikerin und Rezitatorin 
Nora Gomringer. Darüber hinaus sind an 
der TRF mehrere Fachtagungen mit inter­
nationalen Spezialist:innen geplant. So stösst 
die Tagung «500 Jahre Täuferbewegung in 
der Schweiz» auf grosses Interesse: «Die 
Einrichtung der Prophezey war unter ande­
rem auch eine Antwort auf das Täufertum. 
Die Täufer propagierten die unmittelbare 
Bibellektüre durch Laien. Zwingli hingegen 
vertrat die Meinung, dass Experten unab­
dingbar waren, um die Originale lesen zu 
können», so  Professor Tobias Jammerthal. 

Zu Fuss können sich Interessierte dem 
Thema während eines geführten Stadt­
spaziergangs nähern. Studierende nehmen 
die Gäste dabei mit auf 500 Jahre Reform­
ations­, Bildungs­ und Stadtgeschichte. 
Ausserdem wird zum grossen Jubiläum das 
Theaterstück «Denkerey» im Grossmünster 
uraufgeführt. In neun Szenen wird der  
Geschichte der Prophezey nachgegangen 
und ihre Wirkung bis in die Gegenwart 
beleuchtet. Im Oktober ist vor dem Haupt­
gebäude der Universität ausserdem eine von 
Studierenden gestaltete Ausstellung zur 
Prophezey zu sehen. 

500 JAHRE PROPHEZEY 
Im Veranstaltungskalender  
finden Sie zahlreiche  
Jubiläumsveranstaltungen.  
www.1525.uzh.ch

vielleicht zweimal lesen musste, um sie 
zu verstehen. Dafür war der Inhalt so nah 
wie möglich am Originaltext. Luther hin­
gegen setzte im Zweifelsfall auf ein schö­
nes Deutsch», sagt Prof. Dr. theol. Tobias 
Jammerthal. Er ist Leiter des Instituts für 
Schweizer Reformationsgeschichte (IRG) 
an der Theologischen und Religionswis­
senschaftlichen Fakultät der Universität 
Zürich (TRF). Seit der Erstausgabe wurde 
die Zürcher Bibel immer wieder überarbei­
tet – zuletzt 2007 von einer eigens dafür 
gegründeten Arbeitsgruppe. «Die heutige 
Übersetzung unterscheidet sich deutlich von 
der Erstausgabe, da sich die Sprache seit 
Zwingli stark verändert hat. Der Impuls ist 
aber derselbe geblieben: Die Übersetzung 
soll möglichst nahe am Original sein»,  
so der Leiter des IRG.

Obschon die öffentlichen Vorlesungen seit  
1525 den Grundstein für die heutige  Uni­ 
versität Zürich legten, wurde diese erst 1833 
offiziell gegründet. Seit da agiert sie unab­
hängig vom Grossmünster. Universität und 
Kirche pflegen aber eine enge Zusammen­

Bibelübersetzung:  500 Jahre Prophezey 

Das spätmittelalterliche Zürich um 1500.  © Amt für Städtebau
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«Die heutige Übersetzung 
unterscheidet sich deutlich 

von der Erstausgabe  
der Zürcher Bibel.»

PROF. DR. THEOL. TOBIAS JAMMERTHAL
Leiter des Instituts für Schweizer 
Reformationsgeschichte an der 

 Theologischen und  
Religionswissenschaftlichen Fakultät  

der Universität Zürich  

https://www.1525.uzh.ch/de.html
http://www.1525.uzh.ch
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Wie kann der Glaube helfen?

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

ROLAND WUILLEMIN, PFARRER | «Was hilft dir 
in schwierigen Situationen?» Zu dieser und 
ähnlichen Fragen haben wir Stimmen von 
Kindern und Jugendlichen gesammelt (siehe 
nebenan). Dabei zeigte sich, dass der Glaube  
für manche von ihnen eine wichtige Rolle 
spielt. Wie würden Sie diese Frage beantwor-
ten? Das Pfingstfest, das wir diesen Monat 
feiern, hat auch mit dieser Frage zu tun.  
Die Geschichte erzählt davon, wie die ersten 
Christen neuen Mut fanden und hinausgingen, 
um die Botschaft von Jesus weiterzutragen. 

Die meisten Jünger und Jüngerinnen von Jesus 
blieben nach Karfreitag und Ostern hilf- und 
sprachlos zurück. Einige erzählten zwar davon, 
dass Jesus auferstanden und ihnen erschienen 
sei. Doch was sollte man davon halten? Manche 
kehrten zurück in ihr altes Leben. Für sie war 
die Sache mit diesem Jesus erledigt. Andere 
trafen sich weiterhin im Verborgenen, denn sie 
fürchteten sich, so wie Jesus gefangen genom-

Pentecost.  Quelle: Gerd Altmann / Pixabay

Stimmen der Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Pfarrerin Charlotte Jussli und Pfarrer Roland Wuillemin  
haben die Konfirmandinnen und Konfirmanden gefragt, 
was ihnen in schwierigen Situationen hilft und ob der 
Glaube da für sie eine Rolle spielt. Hier finden Sie ein paar 
Antworten, welche die Jugendlichen gegeben haben:

«In schwierigen Situationen 
hilft mir oft der Glaube an 
Gott. Allein die Vorstellung, 
dass da jemand ist, der alles 
möglich machen kann, gibt 
mir Kraft, das zu tun, was ich 
für richtig halte. Jesus Chris-
tus gibt mir Kraft und Selbst-
bewusstsein, alles möglich zu 
machen, egal, wer sich mir in 
den Weg stellt. Denn ich bin 
inspiriert und gesegnet von 
dem, der aus dem Grab auf-
erstanden ist.»

«Mir hilft in schwierigen 
Situationen, dass ich 
weiss, dass meine Fami-
lie mich unterstützt.»

«Mir hilft es, daran  
zu denken, dass es 
jemanden gibt, der mich 
akzeptiert und dem ich 
etwas bedeute. Auch 
wenn ich einen Fehler 
mache, mindert das 
nicht meinen Wert.»

«Mir hilft die Vorstellung, 
dass es jemanden gibt, der 
immer da ist, egal, was  
passiert: Gott oder die Familie 
und Freunde. Ich versuche, 
mit diesen Personen zu  
sprechen, was mir meistens 
sehr hilft.»

«In einer schwierigen  
Situation versuche ich immer, 
positiv zu bleiben, weil man 
sich sonst nur noch mehr 
Stress macht.»

«Ich habe es bis jetzt 
immer irgendwie  
geschafft und weiss, 
dass ich es schaffen 
kann, wenn ich es mit 
100 % mache.»

«Jesus hilft mir bei  
meinen Problemen.  
Wenn ich an Jesus  
glaube, bin ich nicht  
mehr gestresst.»

«In schwierigen Situatio-
nen hilft es mir, daran zu 
denken, dass nichts ohne 
Grund passiert. Mit Gott 
werde ich den richtigen 
Weg finden.»
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Letten  Matthäus  Oberstrass  Paulus  Unterstrass

Pentecost.  Quelle: Gerd Altmann / Pixabay

men oder sogar getötet zu werden. Auch an 
Pfingsten versteckten sie sich in einem der Häuser, 
um ungestört ihren Gottesdienst zu feiern.

Doch dann geschah ein Wunder: Wie ein Brausen 
kam der Heilige Geist zu ihnen und die Jüngerin-
nen und Jünger konnten ihre Angst überwinden 
und bekamen neuen Mut. Sie verliessen das Haus 
und damit ihre Isolation und brachten die Bot-
schaft von Jesus in die ganze Welt. Was sich an 
Ostern schon andeutete, wurde nun Wirklichkeit: 
Die Sache mit Jesus war nicht zu Ende, sondern 
sie begann erst so richtig. 

Ob sich dieses Wunder genauso ereignet hat, 
wissen wir nicht. Aber die Wirkung von Ostern 
und Pfingsten ist gewiss: Das Evangelium ver-
breitete sich in kürzester Zeit im ganzen römi-
schen Reich und darüber hinaus. 

Was hilft uns in schwierigen Situationen? Die 
Pfingstgeschichte gibt nicht einfach ein Rezept 

zur Hand. Aber sie gibt doch Hinweise: Die 
Jünger und Jüngerinnen verschanzen sich 
nicht allein bei sich zu Hause. Sie treffen sich 
mit den anderen. In der Gemeinschaft ge-
schieht das Wunder.

Und dann kommt noch etwas dazu: Der heilige 
Geist kommt von aussen. Es gibt sicher sinn-
volle Methoden, wie man sich selbst Mut 
machen und sich in schwierigen Situationen 
selbst stabilisieren kann. Doch manchmal 
reicht das nicht.  

Da braucht es etwas von aussen, das uns plötz-
lich eine neue Perspektive gibt. Dieses «Et-
was» ist der heilige Geist: nicht planbar, nicht 
fassbar und auch nicht kirchlich verwaltbar.
 
Zu Pfingsten wünsche ich uns allen, dass uns 
diese unfassbare Lebenskraft des heiligen 
Geistes hie und da begegnet und wir gestärkt 
unseren Weg gehen können.

Glaube  
im Alltag 
MONIKA HÄNGGI  

 
Eine ältere Frau, die auf dem Weg 

zur Spitex oft kurz in meinem Büro 
vorbeischaut und der es manchmal 
psychisch nicht so gut geht, sagt 

mir zum Abschied oft: «Nun gehe 
ich noch in die Kirche und bete.» 

Ich bitte sie dann, auch für mich zu 
beten. Der Gedanke, dass jemand 

einen in seine Gebete mitein-
schliesst, hat etwas Tröstendes.

Stimmen der Unti-Kinder 
Katechetin Rahel Meier hat im Unti den Kindern  
der 3. und 4. Klasse folgende Fragen gestellt:  
«Wie erlebst du Gott in deinem Alltag?»,  
«In welchen Situationen betest du?» und 
 «Was bedeutet dir die Beziehung zu Gott in  
deinem Alltag, vielleicht auch gerade dann,  
wenn du etwas Schwieriges erlebst?».  
Dies sind ihre Antworten:

«Ich bete, wenn ich 
nicht einschlafen kann. 
Das hilft mir.»

«Ich kann Gott alles  
Schöne und alles Schlechte 
und Traurige, das ich erlebe,  
sagen. Er hört mir zu.»

«Einmal, als ich im Bett 
lag, dachte ich an meinen 
verstorbenen Grosspapi 
und wurde sehr traurig.  
Ich begann zu beten und 
Gott tröstete mich…»

«Gott ist bei mir, 
wenn ich Angst 
habe.»

«…Genau das habe ich 
auch erlebt, dass Gott 
mich getröstet hat, als 
ich an meinen verstorbe-
nen Opa gedacht hatte 
und sehr traurig war.»
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SEELSORGE FÜR ANGEHÖRIGE UND DIREKTBETROFFENE 

Church with you
zuhört. Dazu sind Seelsorgende aus-
gebildet. Sie ersetzen keine psychiatri-
sche oder psychologische Hilfe, können 
aber eine wichtige Stütze sein in einer 
schwierigen Situation.

Das Seelsorgeangebot «Church with 
you» richtet sich insbesondere an:

•	 Angehörige und Vertraute von 
Menschen mit psychischen Krank-
heiten oder in Krisen.

•	 Direktbetroffene, die zum Beispiel 
nach einem stationären Aufenthalt 
in der Psychiatrie im Alltag wieder 
Fuss fassen und dabei seelsorgerlich 
unterstützt werden möchten.

•	 Engagierte, die sich für dieses The-
ma einsetzen wollen, die Expertise 
haben, die mitmachen wollen.

Kontaktieren Sie mich! Ich freue mich 
auf ein Gespräch. Ich bin ausgebildeter 
Seelsorger mit Erfahrung in Angehöri-
gen- und Psychiatrieseelsorge.  

Pfarrer Jörg Wanzek

Immer mehr Menschen sind von psy-
chischen Problemen und Belastungen 
direkt oder als Angehörige betroffen. 
Die Initiative «Church with you» 
unterstützt im Kirchenkreis sechs 
und in der Kirchgemeinde Zürich mit 
einem Seelsorgeangebot. 

Die Situation rund um psychische Prob-
leme hat in unserer Gesellschaft krisen-
haften Charakter erreicht. Angehörige 
und Vertraute können dabei für direkt 
Betroffene eine grosse Hilfe sein. Über 
zwei Millionen Erwachsene sind aktuell 
in der Schweiz in dieser unterstützenden 
Rolle, die einen an die eigenen Grenzen 
bringen kann. Als Kirche wollen wir 
mit ihnen sein. Einerseits mit bestehen-
den Treffpunkten und Angeboten, als 
tragende Gemeinschaft. Andererseits 
mit spezifischer Seelsorge, die einen 
vertrauensvollen Rahmen bietet, in dem 
man sich öffnen kann. Das Seelsorgege-
heimnis ist dabei sehr wertvoll. Einmal 
sagen können, wie es einem wirklich 
geht. Not, Gefühle, Ambivalenzen mit-
teilen. Jemanden haben, der wirklich 
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Apostelgeschichte 2,1–4
«Als nun die Zeit erfüllt und der Tag 
des Pfingstfestes gekommen war, waren 
sie alle beisammen an einem Ort. Da 
entstand auf einmal vom Himmel her 
ein Brausen, wie wenn ein heftiger 
Sturm daherfährt, und erfüllte das 
ganze Haus, in dem sie sassen; und es 
erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, 
die sich zerteilten, und auf jeden von 
ihnen liess eine sich nieder. Und sie 
wurden alle erfüllt von heiligem Geist 
und begannen, in fremden Sprachen zu 
reden, wie der Geist es ihnen eingab.»

Nach der biblischen Pfingstgeschichte 
kommt die heilige Geistkraft wie ein 
Brausen vom Himmel auf die Erde.  
Sie öffnet die Sinne, verwandelt die 
Menschen und schafft Gemeinschaft. 
Auch heute kommt Gottes Heiliger 
Geist zum Wirken, zeigt, was wichtig 
ist, und gibt eine Stimme für unsere 
tiefsten Anliegen.
 

Ruf in mir
Heiliger Geist
nach Gott und seiner Gerechtigkeit

Bet in mir 
Heiliger Geist
um Freude und Zuversicht

Schrei in mir 
Heiliger Geist
nach Freiheit und Leben

Weine in mir 
Heiliger Geist
vor Schmerz und Trauer

Klag in mir 
Heiliger Geist
über Trennung und Tod

Sing in mir 
Heiliger Geist
das Lied der Befreiung

Juble mit mir 
Heiliger Geist
im Land der Lebendigen

 

Anton Rotzetter, Ruf in mir, Heiliger 
Geist, in: Gott, der mich atmen lässt, 
Freiburg im Breisgau 1985, S. 91

WORTE ZU PFINGSTEN

Ruf in mir, 
Heiliger Geist

DREI FÜR EINS

Kirchenkreisfest sechs,  
Jubiläum und Visionstag

Man soll die Feste bekanntlich feiern, 
wie sie fallen. Am Standort Matthäus 
vereinen wir in diesem Jahr am  
30. August 2025 gleich zwei Feste  
und den Partizipationsanlass zum 
Visionstag. 

Informationen zum Visionsmonat der 
Kirchgemeinde und Visionstag am 
Kirchenkreisfest folgen demnächst. So 
viel sei schon verraten: Partizipation, 
Austausch und Kennenlernen stehen im 

Fokus! Vor allem jungen Menschen bie-
tet die Minecraft-Station Möglichkeiten, 
die Kirche virtuell weiterzuentwickeln. 
Ebenso öffnet die neue Werkstatt der 
Streetchurch ihre Tür für alle Interessier-
ten (15 bis 17 Uhr). Das 75-Jahr-Jubiläum 
der Kirche Matthäus wird mit einer Aus-
stellung in der Kirche gewürdigt. Mit 
einem breiten Angebot ist für alle etwas 
dabei, wie alte Spiele neu entdecken oder 
bei einem feinen Kuchen mit Kaffee in 
Gespräche eintauchen. Die Band «Gold-
coast Fever» wird das Fest musikalisch 
untermalen und von 16 bis 21 Uhr für 
Stimmung sorgen. Der Festgottesdienst 
beginnt um 17.15 Uhr und leitet über 
zum Abendprogramm. Sie möchten am 
Fest helfen oder einen Kuchen beisteu-
ern? Bitte nehmen Sie mit Birgit Silvestri 
Kontakt auf. 

KIRCHE/GARTEN/PAVILLON MATTHÄUS
Samstag, 30. August, 15–21 Uhr  
Info: Birgit Silvestri / Corinne Duc

Goldcoast Fever umrahmt musikalisch.    
Quelle: Goldcoast Fever
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Liebe Olivia

Über dreissig Jahre lang hast du als 
Katechetin mit grossem Engagement, 
unermüdlicher Schaffenskraft und an-
haltender Freude, Kinder in Glaubens-
fragen begleitet und begeistert und hast 
ihnen dabei viel Wertvolles über Gott 
und die Menschen mitgegeben. 

Du warst unser Fels in der Brandung: 
Humorvoll, kompetent, warmherzig. 
Mit Elan und Schwung hast du immer 
wieder neue Aufgaben gemeistert und 
mit deiner positiven Grundhaltung 
viele Veränderungen mitgetragen; hast 
Verantwortung übernommen und dich 
eingebracht. Im Team, als Katechetin 
im Kirchenkreis sechs, als Vorsitzende 

des Berufskonvents und als Präsidentin 
des Katechetik-Kapitels Zürich Stadt. 
Mit dir zusammenzuarbeiten, war eine 
grosse Freude.
Wir danken dir von Herzen für dein 
grosses Engagement und deinen un-
ermüdlichen Einsatz und wünschen Dir 
für die kommende Zeit viel Glück, Ge-
sundheit, alles Gute und Gottes Segen. 

Im Familiengottesdienst am mini- 
chile-fäscht sagen wir ganz offiziell:  
«uf Wiederluege, Olivia!»

Patricia Luder, Teamleiterin rpg
 
KIRCHE UNTERSTRASS 
Familiengottesdienst & mini-chile-fäscht 
Sonntag, 29. Juni, 11 Uhr

EINE ÄRA GEHT ZU ENDE

Uf Wiederluege, Olivia

ABSCHIED IM KATECHETIK-TEAM AUF ENDE SCHULJAHR 2024/2025

Olivia Isliker geht in den Ruhestand

Liebe Gemeinde

Ich nehme nach vielen Unterrichts-
jahren Abschied. Seit 26 Jahren un-
terrichte und begleite ich die Kinder 
im Kirchenkreis sechs. Von den  
«Fiire mit de Chliine»-Teilnehmenden 
bis zu den Konfirmanden. 
 
Gestartet habe ich im letzten Jahrtausend 
– im August 1999. Damals ausschliess-
lich in der Kirchgemeinde Paulus und 

nur mit den 3.Klass-Kindern. Weitere 
Unterrichtsangebote gab es zu dieser Zeit 
noch nicht. Im Laufe der Jahre kamen 
dann die Gruppen der 2.Klass-Kinder, 
der 4.- und 5.-Klässler:innen und die 
Jugendlichen der JuKi 6 dazu. Viele 
Male habe ich zudem die Konfirmanden-
Klassen nach Budapest begleitet. Parallel 
habe ich in den Fiire-mit-de-Chliine-
Angeboten mit zahlreichen Familien 
gefeiert, gebastelt und geplaudert. Meine 
Arbeitsorte waren in Paulus, Matthäus, 
Letten und Unterstrass. Ein bunter 
Strauss aus unzähligen Kindern, Fami-
lien und Standorten. Viele Gottesdienste 
durfte ich mit meinen Unterrichtsklas-
sen und verschiedenen Pfarrpersonen 
gestalten, und dies alles hat mein Leben 
geprägt, bereichert, hat mir immer wie-
der neue Erfahrungen geschenkt und mir 
gutgetan. Nicht eines dieser Jahre möch-
te ich missen. Viele Geschwister waren 
über diese Zeit in meinen Gruppen und 
jedes einzelne Kind hat mich mit seiner 
Art beeindruckt. 

Herzlichen Dank! sage ich allen Fami-
lien, denen ich in diesen Jahren begegnet 
bin. Ich gehe mit unzähligen berüh-
renden Erinnerungen, wunderbaren 
Erlebnissen und dankbar in den nächsten 
Lebensabschnitt. 

Ihre Olivia Isliker

Die Kirchen und Kirchgemeindehäuser in 
der Kirchgemeinde Zürich sollen weiter-
hin bedarfsgerecht genutzt werden und 
gut erreichbar bleiben. Deshalb führt die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich eine 
Standortplanung durch. Im Kirchenkreis 
sechs findet am Abend des 9. Juli zu die-
sem Thema eine Dialogveranstaltung statt. 

Die Kirchenkreiskommission und die 
Mitarbeitenden des Kirchenkreises sechs 
setzten sich im Herbst 2024 mit der Weiter-
entwicklung des Kirchenkreises auseinan-
der. Im April und Mai 2025 wurden darauf 
aufbauend Szenarien für die Standorte 
entwickelt. An der Dialogveranstaltung 
möchten wir mit Ihnen dazu ins Gespräch 
kommen. Die Ergebnisse fliessen in den 
Planungsvorschlag des Kirchenkreises zu-
handen der Kirchenpflege ein.  

KIRCHENSAAL UNTERSTRASS 
Dialogveranstaltung 
Dienstag, 9. Juli, 19 Uhr

QR-Code zum Artikel «Standortplanung» 
auf der Website der Kirchgemeinde Zürich.

SZENARIEN FÜR UNSERE KIRCHEN

Standortplanung

Katechetin Olivia Isliker.      Quelle: Patricia Luder

Standorte der Kirchgemeinde Zürich.                        

 

Jahresbericht  
Kirchenkreis sechs

Für den Jahresbericht unseres Kirchenkreises 
haben wir einige besondere Anlässe und Veran-
staltungen ausgewählt, die stellvertretend für die 

ganze grosse Palette in allen Altersgruppen stehen. 
Partizipation und Vernetzung im Quartier sind 

uns wichtig. Lesen Sie auf unserer Website nach, 
welche Highlights 2024 stattfanden.  

Auch den Jahresbericht der Kirchgemeinde Zürich 
finden Sie hier. Wir danken für Ihr Interesse.

reformiert-zuerich.ch/sechs
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https://www.reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/standortplanung-fur-die-zukunft/88040/
https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/publikationen~1738/-publikationen~2905/jahresberichte/72242/
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SPIEL UND SPASS AM PAULUSPLATZ

Spielmobil «on tour»
Auch dieses Jahr ist das Spielmobil des GZ 

Schindlergut wieder unterwegs im Quartier und 
macht im Juni Halt bei uns auf dem Vorplatz der 
Pauluskirche. Spielen, reden, neue Kontakte und 
vielleicht auch Freundschaften knüpfen, eigene 

Ideen einbringen… Das alles hat Platz bei uns. Für 
alle ab 6 Jahren, kleinere Kinder in Begleitung.

PAULUSPLATZ (VOR DER PAULUSKIRCHE)
Jeden Mittwoch im Juni, 14–17 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Das Foyer Oberstrass lädt seit jeher 
zum Verweilen ein und gilt als  
Quartiertreffpunkt. Hier treffen sich 
Gross und Klein, Jung und Alt – alle 
sind bei uns herzlich willkommen.

Besonders die gut eingerichtete Spiel-
ecke zieht Familien aus der ganzen Stadt 
an. Man trifft sich auf einen Kaffee und 
tauscht sich über gemeinsame Themen 
aus. Auch in der Kaffee- und Leseecke 
hält sich ein vielfältiges Publikum auf. 
Der «Dunschtigsclub» für demenzbetrof-
fene Menschen z. B. verbringt gerne sei-
nen Nachmittag bei Kaffee und «Tögge-
le», während das Familienkafi den langen 
Tisch im Foyer mit kreativen Basteleien, 
Geschichten und einem Austausch zum 
Thema Kind und Familie bespielt. 
Das Nebeneinander der Generationen 
stellt zeitweilig eine kleine Herausforde-
rung dar. Wir als Kirche – und das Foyer 
als Kirchgemeindehaus – wollen Heimat 
sein für alle Generationen, Kulturen 
und Menschen in allen Lebenslagen und 
-formen. Daher legen wir viel Wert auf 
einen respektvollen und umsichtigen 
Umgang miteinander und erwarten dies 
auch von unseren kleinen und grossen 
Besucher:innen.

QUARTIERTREFFPUNKT IM KREIS 6

Foyer Oberstrass

Belebtes Foyer.  Quelle: Olivia Koller

MINI-CHILE-FÄSCHT IN UNTERSTRASS

Chömmet doch au!

Herzlich willkommen zum miteinan-
der Feiern, Bräteln, Reden, Spielen, 
Lachen, Musizieren und einfach  
den Tag geniessen! 

Um 11 Uhr:  
Familiengottesdienst mit  
Verabschiedung von Olivia Isliker  
mit Bildergeschichte
mit Roland Wuillemin, Pfarrer,  
Olivia Isliker, Patricia Luder,  

Heidi Trachsel, Bettina Uiker, Kateche-
tinnen und den Kindern der minichile, 
des 3.-Klass-Unti, Club 4+5 und Unti-
Tageslager.

ab 12 Uhr:  
Teilete: Wer möchte, bringt einen Salat 
oder ein Dessert für das Buffet mit. Brot 
und Grill für eigenes Grillgut ist vorhan-
den. Gaben fürs Buffet bitte anmelden 
bei Patricia Luder. Herzlichen Dank!

ab 13 Uhr:  
Festprogramm für Gross und Klein
Buntes Nachmittagsprogramm mit 
Spiel- und Bastelangeboten, Escape-
Game, Hüpfburg, Kirchturmbesteigung, 
Glücksrad, Orgeldemonstration,  
Kafistube, Jass-Ecke und mehr …

ab 13 Uhr:   
Open Stage: Bühne frei für musikalische  
Darbietungen. 

um 15 Uhr: 
Ballonflugwettbewerb und Ausklang

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns feiern.
 
KIRCHE UND KGH UNTERSTRASS
Sonntag, 29. Juni, 11–15 Uhr  
Info: Patricia Luder

JUKI-ANGEBOT

Glaube, Liebe und Hoffnung für alle

JuKi, das steht für «Jugendkirche» 
und ist Teil des religionspädagogi-
schen Gesamtkonzepts. Diese Begriffe 
klingen tatsächlich etwas exklusiv 
und elitär. Deswegen nehmen wir uns 
diesen Moment, um aufzuzeigen: Es 
ist weder das eine noch das andere.

Es ist eine Gelegenheit für Jugendliche, 
sich mit ihrer ganz persönlichen Wert-
haltung, ihrer Weltsicht und, ja, ihrem 
Glauben (oder auch Nichtglauben), ausei-
nanderzusetzen. Umgeben von Berühmt-
heiten der Geschichte wie Rosa Parks, 
Martin Luther King, Florence Chadwick 
und Zwingli geht es eben nicht nur um 
Gott, sondern auch intensiv um die Welt. 
Was ist Liebe? Was ist Verantwortung? 
Und was glaube ich selbst – oder auch 
nicht? Wir erteilen keinen Unterricht, 
wir organisieren philosophische Erleb-
nisabende – und jede:r Jugendliche ist 
willkommen, ob reformiert oder nicht, 
ob gläubig – oder eben nicht.

KIRCHE UNTERSTRASS
Informationsanlass am mini-chile-fäscht 
Sonntag, 29. Juni, 11–15 Uhr. Kontakt: 
B. Walser, Jugend-/Sozialarbeiter FH

Kirche erleben.   Quelle: Timon Studler

Feiern mit Gross und Klein.  
Quelle: R. Wuillemin
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Alle 28 Tage erneuert 
sich unsere Haut. Wir 
häuten uns also wie 

eine Schlange.
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Königin der  
Instrumente
Eine Orgel steht in fast jeder Kirche. Um 
darauf zu spielen, benötigt es ein gutes 
Taktgefühl – und einen guten Tastsinn! 
Das grosse Instrument hat schwarze und 
weisse Tasten, von denen die meisten mit 
den Händen gespielt werden. Die Basstöne 
hingegen werden mit den Füssen gespielt. 
Obwohl sie eher wie ein Klavier aussieht, 
zählt die Orgel zu den Blasinstrumenten.   

1
Die Haut ist mit 1,5 bis 
2 Quadratmetern unser 

grösstes Organ. Über 
sie spüren wir angeneh-
me Berührungen, aber 

auch Schmerzen.

2
Sie ist auch das 

schwerste Organ: 
Die Haut eines Er-
wachsenen wiegt 

zwischen zehn 
und elf Kilo – sie 
wiegt also mehr 

als unser Skelett. 

3
Die meisten Tastnerven 

befinden sich in den Finger-
spitzen: etwa 150 Stück pro 

Quadratzentimeter.4

Fokus Tasten
Diese Juniorseite beleuchtet den Tastsinn: Sie ist Teil einer Serie 

über die fünf Sinne. In weiteren Folgen dreht sich alles um die Sinne 
Hören, Sehen, Riechen und Schmecken. 

Wenn ein:e Musiker:in in 
der Kirche in die Tasten 
greift, ist es meist die 
Organistin oder der 
Organist. So heisst die 
Person, die den Gottes-
dienst an der Orgel be-

gleitet. Mit den Melodien, die aus den Orgelpfei-
fen kommen, zaubert die Organistin oder der 
Organist eine stimmungsvolle Atmosphäre in die 
Kirche. Oft geben Organist:innen auch Konzerte. 
  
Pedalen für die Bässe
Hast du gewusst, dass eine Orgel nicht nur mit 
den Händen, sondern auch mit den Füssen ge-
spielt wird? Am Boden sind Pedalen festgemacht. 
Sie funktionieren wie grosse Tasten und sind für 
die Basstöne. Zusätzlich gibt es Knöpfe an der 
Seite, sie heissen Register. Ein Register ist eine 
Reihe von Pfeifen gleicher Bauart, die ähnlich 
klingen. Ein Blasinstrument ist die Orgel, weil 
der Ton mithilfe von Wind gemacht wird. Dieser 
wird von einem Motor im Innern des Instru-
ments erzeugt. Die Orgel ist das mächtigste 
Musikinstrument der Welt. Und auch das lauteste! 
Aus diesem Grund wurde sie früher als Königin 
der Instrumente bezeichnet.

Durchschnittlich verlieren 
wir etwa 30 000 bis 40 000 

Hautzellen – pro Minute! 5

          W
issen: 

Das geht 

unter  
die Haut 

Hast du gewusst, dass es im Erlebnis-
garten des Botanischen Gartens einen 
Barfussweg gibt? Schuhe und Socken 
ausziehen – und los geht es mit der 
Erkundungstour! Der Weg besteht aus 
verschiedenen Materialien, zum Beispiel 
Kies, Holz oder Sand. Mit der Fussfläche 
kannst du sie ertasten. Schliess für einen 
Augenblick die Augen! Kannst du erraten, 
was es für ein Untergrund ist? Die Tour en-
det bei den Holunderbögen. Auch im Innern 
der drei Tropenhäuser mit der auffälligen 
Kuppel gibt es viel zu entdecken.  

Botanischer Garten Zürich,  
Zollikerstrasse 107
Im Sommer und Winter gelten unter-
schiedliche Öffnungszeiten.
www.bg.uzh.ch

          

Barfuss durch 
den Botanischen 
Garten!

Katzen ertasten mit ihren Schnurrhaaren ihre Umgebung, um 
sich zu orientieren. So kann sich dein Büsi ein genaues Bild 
davon machen, was in seiner Umgebung ist – sogar, wenn es 
stockdunkel ist! Auch für das Jagen sind die Sinushaare sehr 
wichtig. So heissen die Haare in der Fachsprache. 
Die längsten Schnurrhaare hat die Katze auf beiden Seiten der 
Nase. Dort liegen sie schön aufgereiht in vier oder fünf Reihen 
übereinander. Schnurrhaare hat sie aber auch an ihrer Nase, 
den Wangen, über den Augen und an ihrem Kinn. Einige Schnurr-
haare befinden sich sogar an den Vorderpfoten deiner Katze. 
Die Sinushaare haben eine wichtige Funktion als hochspeziali-
siertes Tastorgan – also bitte niemals abschneiden! Es wäre, 
als würde man uns eine Fingerbeere entfernen. 

        

Schnurrhaare als  
Navigationshilfe

http://www.bg.uzh.ch
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St. Gallen hat eine lange Tradition 
in der Leinenweberei und bei der 
Herstellung von Stickerei-Produkten. 
Beim «Kultur und mehr»-Tagesaus-
flug lernen wir die Stadt auch von 
ihrer ökologischen und alternativen 
Seite kennen. 

Walter Frei, der Vater von Pfarrer Daniel 
J. Frei, wird uns im «Offcut», einem  
Laden für Kreislaufwirtschaft, in dem 
sich Bastler, Künstlerinnen und Lieb- 
haber von Stoffen und Papier wie im 
Paradies fühlen, viel über die Geschichte 
der Stadt erzählen. Nach dem Mittags-
lunch werden wir in einer Führung im  
«open art Museum» Bilder von Künst-
ler:innen, die «naiv» malen oder sich  
der «Art brut»-Kunst verschrieben 
haben, kennenlernen. Zum Abschluss 
lassen wir uns im Restaurant «Militär-
kantine», das sich im schönsten Garten 
von St. Gallen befindet und so gar nichts 
mehr von einer Kantine an sich hat, 
kulinarisch verwöhnen.

TREFF: ZÜRICH HB UNTER DER UHR
Mittwoch, 18. Juni, 9.50 Uhr 
Kosten: 63 Franken (inkl. Führungen, 
Eintritt, Lunch + Abendessen), Zugbil-
lett nach St. Gallen bitte selbst lösen 
Anmeldung und Info: Monika Hänggi

KULTUR UND MEHR

St. Gallen anders

St. Gallen – Stadtlounge. Quelle: Wikimedia 

OBERSTRASS MÄÄRT

Ökumenischer Treff für Alt und Jung 
Die ökumenischen Kirchen im Quar-
tier sind auch in diesem Jahr am Sams-
tag mit einem Stand am Oberstrass 
Määrt vertreten. Besuchen Sie uns und 
treffen Sie alte Bekannte unter unse-
rem Zelt, das sowohl bei Sonne als auch 
bei Regen Schutz bietet. 

Bei Kaffee und Tee lässt es sich wun-
derbar verweilen, dazu ein feiner, von 
Freiwilligen selbstgemachter Kuchen. 
Die Kinder können an unserem Frösch-
listand nebendran ihre Geschicklichkeit 
testen. Je mehr Fröschli auf den Seero-
senblättern landen, desto grösser ist ihr 
Gewinn. Falls Sie Lust haben, die Stadt 
von oben zu bewundern, und schwin-

delfrei sind, laden wir Sie auf unseren 
Kirchturm ein. Tickets dazu können an 
unserem Stand vis-à-vis der Kirche be-
zogen werden. Wenn Sie einen Kuchen 
backen möchten, den wir am Määrt ver-
kaufen können, dann nehmen Sie bitte 
mit Birgit Silvestri Kontakt auf. 

RUND UM DIE  KIRCHE OBERSTRASS
Määrt: Samstag, 21. Juni, 10–16 Uhr 
Turmbesteigung: 11 Uhr/12.30 Uhr/14 Uhr 
Ökum. Määrt-Gottesdienst: Sonntag,  
22. Juni, 10 Uhr. Anschliessend Sommer- 
konzert der Harmonie Oberstrass, Grill-
fest und Bürgertrunk, offeriert von der 
Zunft Oberstrass, die ihr 100-Jahr-Jubi-
läum feiert. Info: Birgit Silvestri

ERZÄHLCAFÉ

Geschichten rund ums Haar

Haare hatten und haben in jeder  
Kultur und zu jeder Zeit Bedeutung – 
sei es in gesellschaftlicher, politischer 
oder kultureller Hinsicht. Grund 
genug, das Thema im Erzählcafé unter 
die Lupe zu nehmen. Wir sind gespannt 
auf Ihre «haarigen» Geschichten.

Haare sind nie nur Haare: Sie sind Träger 
von Geschichten, Erinnerung, Begehren 
und Widerstand. Haare können Symbol, 
Zauberträger, Sehnsuchtsobjekt, Kraft-
speicher oder auch ein Werkzeug von 
Macht oder Rebellion sein. In Märchen, 
zum Beispiel «Rapunzel», spielt das Haar 
eine wichtige Rolle, ebenso wie in der 
biblischen Geschichte «Samson und Deli-
la», in welcher Samson durch den Verlust 
seiner Haare seine ganze Kraft verliert.  

Wie immer sind wir ganz Ohr ... und: Er-
zählen ist freiwillig, Zuhören erwünscht.

KIRCHE LETTEN
Dienstag, 3. Juni, 14.30 Uhr 
Info: Sarita Ranjitkar

Samson und Delila.   Quelle: KI-generiert

Ausblick vom Kirchturm.   Quelle: Maria Trachsler

GOTTESDIENST

Kurz und gut
Ungefähr einmal im Monat feiern wir am  

Donnerstag den Gottesdienst «kurz und gut»  
in der Kirche Oberstrass. Er ist für jung und alt, 
für Kinder, Familien, Menschen mit Demenz, 

Unruhige, Ruhige, Eilige, Workaholiker,  
Besinnliche – schlicht für dich und mich!

KIRCHE OBERSTRASS
Donnerstag, 5. Juni, 11 Uhr  

Pfarrer Daniel Johannes Frei,  
Pfarrer Roland Wuillemin 
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STERNSTUNDE TANGO

Serenadenkonzert  
im Lettengarten
«Todo Tango» entführt Sie im wunderbaren 
Ambiente des Lettengartens in die Welt des 
Tangos. Wir freuen uns, Ihnen im Rahmen  
der Konzertreihe «Kirchenmusik grenzenlos»  
diese grosse Bandbreite an Musikstilen und 
-genres zu präsentieren.

Das Trio «Todo Tango» – bestehend aus Sven Angelo 
Mindeci/Akkordeon, Jojo Kunz/Kontrabass, Urs 
Stirnimann/Gitarren – und die Violinistin Bettina 
Boller haben sich für ein neues Konzertprogramm 
zusammengefunden. So trifft Ungehörtes auf Wohl- 
bekanntes: Ob als intimes Duo oder mitreissende 
Quartettformation, ob mit Arrangements traditionel-
ler argentinischer Musik oder mit Werken des unver-
gesslichen Astor Piazzolla – es wird eine Sternstunde 
des Tangos! Das Konzert findet unter freiem Himmel 
statt. Für Snacks und Getränke ist gesorgt.

LETTENGARTEN 
Freitag, 13. Juni, 19.30 Uhr, Info: Martin Kuttruff
Bei schlechtem Wetter ziehen wir in die Kirche Letten.  
Eintritt frei – Kollekte erwünscht

Di, 3. Juni, 9.15 h� 
Morgengebet  
Rosmarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Mi, 4. Juni, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfr. Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 4. Juni, 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch  
Kirche Bruder Klaus

Mi, 4. Juni, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Do, 5. Juni, 19 h� 
AbendbeSINNung 
Pfr. Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Mi, 18. Juni, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfr. Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 18. Juni, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Di, 24. Juni, 18.30  h� 
Ökumenisches  
Taizé-Abendgebet 
Pfr. Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Spiritualität
 

Fr, 13. Juni, 19.30 h� 
Serenadenkonzert  
«Sternstunde Tango» 
Kirchenmusik grenzenlos 
Siehe Artikel rechts 
Garten der Kirche Letten/ 
Bei Schlechtwetter in der 
Kirche Letten

Konzert

So, 1. Juni, 10 h� 
Gottesdienst  
Pfr. Jakob Vetsch 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Pauluskirche

Do, 5. Juni, 11 h�� 
Kurz und gut�� 
Gottesdienst�� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 8. Juni, 10 h� 
Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Jörg Wanzek 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 15. Juni, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Johannes Frei  
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Matthäuskirche

So, 15. Juni, 10 h� 
Konfirmations- 
gottesdienst 
Pfr. Roland Wuillemin 
Pfrn. Charlotte Jussli 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 15. Juni, 19 h� 
Abendliturgie nach Iona 
Pfr. Roland Wuillemin 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 22. Juni, 10 h� 
Konfirmations- 
gottesdienst 
Pfr. Josef Fuisz 
Martin Kuttruff, Orgel 
Pauluskirche

So, 22. Juni, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 22. Juni, 10 h� 
Ökumenischer  
Määrt-Gottesdienst 
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 29. Juni, 10 h� 
Gottesdienst  
mit Teilete 
Pfrn. Charlotte Jussli  
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Matthäuskirche

So, 29. Juni, 11 h� 
Familiengottesdienst 
am mini-chile-fäscht 
mit Verabschiedung 
von Olivia Isliker 
Pfr. Roland Wuillemin  
Olivia Isliker, Patricia 
Luder, Heidi Trachsel, 
Bettina Uiker und Kin-
dern von der minichile 
bis zum Club 5 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Gottesdienste

KLASSENTREFFEN

Damals beim  
El-Ki-Singen

Der «Alumni-Treff» lädt Familien ein, die am 
El-Ki-Singen im Kirchenkreis sechs teil- 

genommen haben und deren Kinder nun im 
Chindsgi oder in der Schule sind. Wie bei einem 
Klassentreffen. Wir lassen mit ein paar Liedern 

die Zeit im Singen Revue passieren, dürfen  
mit dem Hausdienst den Glockenturm besteigen 

und geniessen im Anschluss gemeinsam ein 
Znacht. Eine Anmeldung ist notwendig. 

KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS
Dienstag, 3. Juni, 16 Uhr  

Info und Anmeldung: Birgit Silvestri

Konzert im Grünen.  Quelle: iStock

Montags, 20 h*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 h*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Do, 5. Juni, 19.15 h  
Mo,  16. & 23. Juni, 19.15 h  
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Chorproben
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KOLLEKTEN IM KIRCHENKREIS SECHS

Herzlichen Dank!
Für die folgenden Kollekten wurde im ersten Quartal 2025 
gesammelt. Die dabei erzielten Summen kommen nun ihrer 
Bestimmung zu. Ihre Gabe ist wichtig und wird sehr geschätzt. 
Im Namen aller Begünstigten danken wir herzlich!

CHF
Weihnachtssammlung 366.10
Wohnhilfe für alleinstehende Frauen 316.90
Ökum. Institut Bossey 225.00
Entlastungsdienst Angehörige Demenzkranke 165.40
Verein pro Göncruszka 887.05
Zwinglifonds 125.30
Paarberatung 369.40
Afghanistanhilfe 179.30
Solidar Suisse 66.00
Solidara Zürich 1'099.40
Beratungsstelle für Asylsuchende 156.10
Ökumenische Kampagne 3'409.20
Bibelkollekte 209.25

Total 1. Quartal 2025 7'574.40 

TANZCAFÉ

Wieder einmal tanzen 
Tanzen macht glücklich, hält den Kopf fit und 

den Körper beweglich – das ist wissenschaftlich 
erwiesen. Egal, wie man sich bewegt, mit 

professionell geübtem Hüftschwung oder einfach so, 
wie die Musik es einem gerade eingibt …  

Im Tanzcafé ist alles erlaubt.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS 
Dienstag, 24. Juni, ab 14.30 Uhr 

Auskunft: Monika Hänggi

Di, 3. & 17. Juni, 10.15 h� 
Musik-Kreis 
Info: Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 4. & 18. Juni, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Do, 5. Juni, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass 

Do, 5. & 19. Juni, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Mi, 11. & 25. Juni, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 11. Juni, 18 h� 
Fiirabigtreff 
Info: Christine Friedli 
Kiesplatz Paulus

Do, 12. Juni, 12 h� 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Mi, 18. Juni, 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen 
Info: Monika Hänggi 
KGH Oberstrass

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Erwachsene

Gemeinschaft

Do, 19. Juni, 12 h 
Mittagstisch�� Letten 
Anmeldung: M. Hänggi� 
Kirche Letten

Sa, 21. – Sa, 28. Juni 
Ökum. Wanderwoche 
Leukerbad VS 
Anmeldung: F.-O. Schaad�

Sa, 21. Juni, 10–16 h� 
Oberstrass-Määrt 
Siehe Seite 12� 
Um die Kirche Oberstrass

Di, 24. Juni, 12.15 h� 
Wähen-Mittagstisch 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass

Di, 24. Juni, ab 14.30 h� 
Tanzcafé� 
Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass

Mi, 25. Juni, 12 h� 
Generationen  
Mittagstisch�� 
Anmeldung: C. Friedli 
Pavillon Matthäus

Do, 26. Juni, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass

Fr, 27. Juni, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass

1. April – 3. Oktober 
Ausstellung  
Stanislava Gregor 
KGH Paulus, Foyer

Di, 3. Juni, 14.30 h� 
Erzählcafé 
Siehe Seite 12 
Sarita Ranjitkar 
Kirche Letten

Di, 3. Juni, 19.30 h� 
Dienstagsrunde 
Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Unterstrass

Mi, 4. Juni, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 4. Juni, 20 h� 
Frauenabend 
Charlotte Jussli 
Matthäuskirche

Di, 10. Juni, 18.30 h� 
Glauben konkret 
Pfr. Josef Fuisz 
Rahel Meier, Katechetin 
KGH Paulus

Di, 17. Juni, 14 h� 
Compi Treff 50+�  
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass

Mi, 18. Juni, 9.50 h� 
Kultur und mehr 
Ausflug nach St. Gallen 
Siehe Seite 12 
Info & Anmeldung: 
Monika Hänggi 
Treffpunkt: Zürich HB / 
unter der grossen Uhr

Di, 24. Juni, 19.30 h   
Literaturkreis 1. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 25. Juni, 14.30 h   
Literaturkreis 2. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 25. Juni, 18 h   
Sprechstunde  
der Kirchenkreis- 
kommission sechs   
Alexander Schaeffer  
Anmeldung erforderlich:  
alexander.schaeffer@  
reformiert-zuerich.ch   
KGH Oberstrass  
Pellikanzimmer
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* ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

Bewegung

montags, 12.15 h*°�� 
Tai Chi Chuan 
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°�� 
Qi Gong  
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 14 h*°�� 
Internationale Volkstänze 
Ursula Stamopoulos 
Pavillon Matthäus

montags, 18 h*°�� 
Vinyasa Yoga  
Yasmin Achrafie�� 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°�� 
Fit/Gym 60 plus 
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 h*°�� 
Gym Fit Vital�  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass

Spiritualität

mittwochs, 18.30 h* 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h* 
Stille – Meditation� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kirche Unterstrass

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°�� 
ElKi-Turnen  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri� 
KGH Paulus

donnerstags, 14 h* 
Familienkafi  
O. Koller, P. Luder�� 
KGH Oberstrass

mittwochs, 10.15 h*°�� 
Pilates��  
Daniela Caflisch� 
KGH Unterstrass

donnnerstags, 8.45 / 10 h*°�� 
Fit/Gym 50 plus 
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°�� 
Volkstanzen Int. 50+ 
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 h*°�� 
Vinyasa Yoga �� 
Yasmin Achrafie� 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°�� 
Round Dance��  
Silvia Siegfried��  
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°�� 
Kreistanz��  
S. Oh, H. Sommer 
Pavillon Matthäus

freitags, 14.30 h*°�� 
Turnen für alle 
Vreni Hunkeler 
Kirche Letten

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Judith Meienhofer 
044 713 02 86

Barbara Möri 
076 517 25 37

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Ursula Stamopoulos 
078 739 40 42

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

Di, 3. & 17. Juni, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Do, 12. Juni, 14.30 h� 
Wandergruppe 
Matthäus 
Yvonne Bucher

Fr, 13. Juni, 8.20 h� 
Ökum. Wandergruppe 
Paulus – Bruder Klaus 
Tageswanderung 
Eva Haupt

Mi, 18. Juni, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie & 
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 26. Juni, 19.30 h� 
Meditatives Kreistanzen 
Barbara Möri 
Kirche Letten

Fr, 27. Juni, 11.55 h� 
Ökum. Wandergruppe 
Paulus – Bruder Klaus 
Halbtageswanderung 
Eva Haupt

Sa, 14. Juni, 10 h  
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Mi, 18. Juni, 14 h  
Kolibri 
Für Kinder ab 1. Kiga 
Anmeldung erbeten: 
Heidi Trachsel 
KGH Unterstrass 

So, 29. Juni, 11 h� 
mini-chile-fäscht  
Familiengottesdienst. 
Ab 12 Uhr Teilete und 
Festprogramm bis 15 h 
Siehe Seite 10 
Anmeldungen Buffet-Ga-
ben bei: Patricia Luder 
OK Chilefäscht,  
Mitarbeitende, Freiwillige  
Kirche & KGH Unterstrass

Kind und 
Familie

Regelmässige Angebote

Bewegung

Gemeinschaft

montags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Monika Hänggi 
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Monika Hänggi 
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 h*°��  
Hirntraining Dienstag 
Pfr. Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°��  
Hirntraining Mittwoch 
Pfr. Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h* 
Dunnschtigs-Club�� 
Anmeldung: Karin Sommer 
KGH Oberstrass

Mi, 4. & 18. Juni, 14 h��  
Offener Jugendtreff 456 
Für alle Kinder ab der  
4. Klasse 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Mi, 4. Juni, 18 h��  
Youth!ref (14+) 
Info bei: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Sa, 28. Juni, 10 h��  
Gemeinschaft feiern in 
Minecraft 
Info: Benjamin Walser 
Online - LogIn:  
https://chilezh.wordpress.com/

Jugendliche

HELFENDE  FÜRS 
MINI-CHILE-FÄSCHT 

GESUCHT

Für das Fest zum 
Ende des «Untijah-

res» suchen wir Frei-
willige, die uns bei 

folgenden Angeboten 
unterstützen möch-
ten: Turm- & Orgel-
führung, Bastel- & 

Spielprogramm, 
Escape Game, Hüpf-

burg, Mal-Atelier.

KIRCHE
UNTERSTRASS

Sonntag, 30. Juni  
 11–15 Uhr 

 Interessierte bitte 
bei Patricia Luder 

melden

https://chilezh.wordpress.com/


E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

www.reformiert-zuerich.ch/sechs

MEIN LIEBLINGS(PLATZ)SEE

Start: Bürkliplatz 
MONIKA HÄNGGI | «Leinen los» und ab auf grosse 
Abend-Rundfahrt mit einem der Züriseeschiffe. Für mich 
sind es «kleine Fluchten» aus dem Alltag, die zuverlässig 
Feriengefühle und Leichtigkeit aufkommen lassen. 

Auf dem Oberdeck, (ein Klassenwechsel kostet nicht 
viel), bei einer Flasche Roséwein und einem reichbe-
stückten Lachsteller lässt es sich herrlich entspannen und 
mit meinem Liebsten philosophieren. Neu gebaute Villen 
werden bewundert und in Rapperswil die lange Schlan-
ge beim Einstieg bedauert, die noch keinen Logenplatz 
ergattert hat. Herrlichste Sonnenuntergänge gibt es gratis 
aber auch monumentale Gewitter, bei denen es einem 
«Angst und Bange» werden kann, denn nirgends ist 
man der Natur so unmittelbar ausgesetzt wie auf einem 
Schiff. 4.5 Stunden dauert die grosse Rundfahrt, die 
mindestens eine Woche Ferien aufwiegt. Mit gutdurch-
lüftetem Kopf und oft auch neuen Ideen kann danach 
beschwingt der Alltag wieder aufgenommen werden.

Wichtige Anlässe werden in unserer Familie auf dem 
Schiff gefeiert. Essen nach der Ziviltrauung, Geburts-
tage, neue Stelle, Taufessen – ab aufs Schiff. Jahrelang 
läuteten wir mit unseren Kindern mit einer Schifffahrt 
die Sommerferien ein und auswärtige Gäste heissen wir 
oft schon am Bürkliplatz willkommen. 

Auf den Fahrplan war Verlass: grosse Abendrundfahrt, 
Abfahrt 17.30 Uhr. Bis ich an meinem letzten Geburtstag 
meinen Mann mit Blumenstrauss auf dem schon auslau-
fenden Schiff verzweifelt winken sah. Fahrplanwechsel: 
Abfahrt neu um 17.20 Uhr. Sei's drum: Auch in Horgen 
hält das Schiff und Züge fahren bekanntlich schneller. 
Happyend mit Sonnenuntergang.

Sonnenuntergang am Zürisee..   Quelle: Monika Hänggi

Wir sind für Sie da.

PFARRTEAM
 

Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Charlotte Jussli |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33 

DIAKONIE
 

Christine Friedli  |  044 253 62 86
Monika Hänggi  |  044 253 62 81
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Yosil Reyes  |  044 253 62 89
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19
Karin Sommer | 044 272 95 63 

KINDER- UND  
JUGENDARBEIT 
KATECHETIK

 
Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner  |   
Klassenassistenz
Olivia Isliker  |  079 209 56 66
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70 

KANTOR
 

Martin Kuttruff  |  044 350 07 35  

INFRASTRUKTUR (LEITUNG)
 

Luzius Zurbuchen |  044 362 40 26 

VERMIETUNGEN 
 

(Mo / Di / Do)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84
vermietung.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch 

SEKRETARIAT
 

Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
Kristine Flückiger  |  044 253 62 80
sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch 

KOMMUNIKATION &  
WEBADMINISTRATION

 
Melanie Schmitt  |  044 253 62 87 

BETRIEBSLEITUNG
 

Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

 
Alexander Schaeffer  |  076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten 
Imfeldstrasse 51, 8037 Zürich 

MATTHÄUS
Matthäuskirche 
Hoffeld 4, 8057 Zürich
Pavillon Matthäus 
Wehntalerstr. 124, 8057 Zürich  

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass 
Stapferstrasse 58, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Oberstrass 
Winterthurerstr. 25, 8006 Zürich 

PAULUS
Pauluskirche 
Milchbuckstr. 57, 8057 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Paulus 
Scheuchzerstr. 180 /184, 8057 Zürich
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h 

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass 
Turnerstr. 47, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Unterstrass 
Turnerstr. 45, 8006 Zürich 

mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
http://www.reformiert-zuerich.ch/sechs
mailto:djfrei@reformiert-zuerich.ch
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